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als unsere Tierheimzeitung noch viermal pro Jahr er-
schienen ist, dachten wir immer, wie schnell die Zeit
vergeht, wenn die nächste Ausgabe ansteht. Nun, da
wir die Zeitung mit mehr Inhalt nur zweimal im Jahr
veröffentlichen, kommt uns die Zeitspanne dazwi-
schen genauso kurz vor.

Kann es sein, dass sich die Welt aufgrund der vielen
Ereignisse, die uns alle beschäftigen, immer schneller
dreht? Corona hat uns in Atem gehalten und unser Le-
ben verändert. Manchmal waren wir während der
Lockdown Phasen wie gelähmt. Nun sind wir auf ganz
neue Weise geschockt. Angesichts des schrecklichen
Kriegs in der Ukraine gerät unsere Weltordnung ins
Wanken. Wir sind nicht weit weg und viele von uns
erleben die Situation durch die Aufnahme von Flücht-
lingen aus der Ukraine hautnah mit. Unzählige Men-
schen haben ihre Haustiere mitgenommen und wir
können uns gar nicht vorstellen, wie es sein mag, mit
einer Katze in der Transportbox bis zu einer Woche zu
reisen, um endlich an einem sicheren Ort anzukom-
men.

Wir sind sehr dankbar, wenn wir den Menschen und
ihren Tieren hier Asyl gewähren können und auch
wenn es viele bürokratische Hürden gibt, ist doch die
tierärztliche Versorgung für die Flüchtlingstiere gut
geregelt. Im ehrenamtlichen Umfeld des Tierheims
gibt es viele Menschen, die privat helfen. Wir haben
uns auch sehr über die unzähligen Spenden für
Flüchtlingstiere gefreut, die wir in Stadt und Landkreis
Rosenheim an die Besitzer aus der Ukraine weiterrei-
chen durften. Leider dürfen nicht alle Menschen ihre
Tiere in den Sammelunterkünften behalten. Als kürz-
lich drei ukrainische Frauen unter Tränen ihre Katze
bei uns abgeben mussten, waren auch wir sehr trau-

rig. Das Leid ist schon groß genug und nach der ge-
glückten Flucht dann das Haustier abgeben zu müs-
sen, ist grausam. Wir hoffen alle, dass die Besitzerin-
nen und ihre Katze bald wieder zusammenfinden und
werden in dieser Zeit gut auf die Samtpfote aufpassen.

In unserem neuen Tierheim sind wir auf jeden Fall auf
die Ankunft von weiteren Kriegsflüchtlingstieren vor-
bereitet und wir sind glücklich und dankbar, diese Hil-
fe anbieten zu können. Zwei ukrainische Hunde, deren
Frauchen schon eine Arbeit gefunden hat, dürfen bei
uns in der Pension wohnen und in der Quarantäne
tummeln sich 10 Welpen und Junghunde aus dem
größten Tierheim der Welt, der Smeura in Rumänien.
Dort hat die Tierhilfe Hoffnung gemeinsam mit dem
Deutschen Tierschutzbund eine Aktion gestartet, um
freie Plätze für herrenlose Tiere aus der Ukraine zu
schaffen. Auch das dürfen wir nicht vergessen – viele
Menschen konnten ihre Tiere aus verschiedenen
Gründen nicht mitnehmen. Manche Tiere sind auch in
Panik vor dem Lärm der Bomben geflüchtet.

Wenn diese Zeitung gedruckt ist, wissen wir nicht,
wie die Lage sein wird. Wir können alle nur inständig
hoffen, dass letztendlich dieser unnötige Krieg been-
det wird und nichts Schlimmeres passiert.

Bleiben Sie an unserer Seite, denn nur mit Ihrer Hilfe
schaffen wir es, die Welt für die Tiere besser zu ge-
stalten.

Ein herzliches Dankeschön im Namen des Gesamt-
vorstands des Tierschutzvereins Rosenheim e.V.

Ihre

Andrea Thomas
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Hallo liabe Leid, i bin da Burli, mei
Rass ist Mischling aus Polski Ow-
tscharek, Podhalanski, Russian
Hound und hihihi - Chihuahua! –
wos ma gar ned sigd - oiso über-
wiegend bin i a Herdenschutzhund
geboren am. 08.02.2017 oiso
guade fünf Johr oid und seit Mai
2019 wohn i im Tierheim Rosen-
heim

Jetzt mächt i eich amoi a bissal
verzein wie mei Tagesablauf so
strukturiert is:

Oiso in da fria um achte umadum
gibt’s erst moi was Leckers zum
fuadan, dann schau i de Pflega
beim Saubamacha der vuin Hun-
dezimmer zua und geh in mei Au-
ßengehege.

Da hob i jetz ganz nei a wunda-
schene Hundehütte kriagt in der i
sooo gern drin lieg.

Ab und zua muas i aba schaun, was
und wer si do im Innenhof rum-
treibt. Wenn i den net kenn oda
mog, dann verbei i eam lautstark
und des macht fast imma an Rie-
seneindruck.

Dann kimmt oamoi de Woch de
Hundetrainerin, mia gengan auf de
wundaschene Hundewiesn und
ich bin total begeistert beim Leana
von de vuin neua Sachan und des
macht mia Riesenspass und i
weard imma ruhiger und braver
song zumindest meine Langzeit-
gassigea.

Jeden dog in da Frua kimmt da
Hans und geht erscht mitn Apophis
und dann ziagt ea a mia mei neis
rots Gschirr und an Maulkorb o und
ab geht’s ins Freie. Wenns a Supa-

dog is, dann kimmt a no oana von
meine andan Gassigea und geht a
no amoi Namidog a Rundn mit mia.

Den Maulkorb trog i zua Sichaheit,
damit i ned daschreck und dann
oan ospring, den i ned kenn, weil i
große Angst vor Kinda und Leit
hob, de auf mi zua keman und mi
vielleicht oglanga datn.

Erst geht’s dann ziemli flott a hoibe
Stund durch Woid und Flua und
dann wead i meist gmiatlicha.

So ungefähr umara drei am Nach-
midog kriag i dann so a komisch
Hungagfül und bettel um a paar
Leckerli. I deaf aba aufgrund von
meim empfindlichen Darm nur
Rossfleisch essen und sonst nix.
Des is manchmoi a ganz schee fad,
aba drauf hama uns jetzt olle gei-
nigt.

I deaf mit meina Stammgassigearin
3 bis 4 moi de Woch dann mit da
langa Schleppleine auf an scheena
broadn Weg in da Nahan geh und
do saus ma dann olle zwoa übers
Feid. Leida is sie wesentlich lang-
sama ois i, des is manchmoi a ganz
scheene Blog und i muas desweng
immer wieda obbremsn und lang-
sama laffn.

So nach ca. oanahoib Stund und
vui rumgnschnuffel übaoi gemma
dann no aufd neie Hundewiesn
vom Tierheim. Soboid des Toa zua
is, wead i obgleint und dann gibt’s
koa hoitn mehr und i saus uma-
dum, teilweise hauts ma de Hinta-
leif ganz schee ausse.

Im Somma geh i a manchmoi in
den scheena neia Badeteich weil i
imma furchtbar durschti bin.
Manchmoi kimmt a no oane vo
meine Freindinna vorbei wie de
Luna, de Mary oder de Angel und
mia tobn ausglassn auf da riesigen
Wiesn hintam Tierhaus. De Mary
hod leida fui mera Ausdaua als i, i
bin immer ziemli schnei aus der
Puste deshoib a ois Schlittenhund
ned ganz so geeignet.

Weil a Teil vo mir genetisch eigentli
aus Russland kimmt geh i liaba
spaziern wenns ned ganz so hoas
is, weils ma mit meim dickn Fei
schnei z´hoas werd und drum
muas i dann dauernd hecheln und
dringa. Aba jetz kon ma seit Aprui
2022 a drei moi am Dog Gassi geh
und am Omd ab fünfe is fui bessa
für mi und meine Gassigeher findn
des a ganz berig.

Noch dem so tolln Ausflug geht’s
nacha ab in mei Zimma. Leida
muas i do wida voahea den sau-
dumma Maulkorb aufsetzn und bin
a jedsmoi ganz traurig desweng.
Aba i deafn dann glei in meim Zim-
ma wieda obadoa und wead no
richtig duachgrault. Des is sooo
schee, da leg i mi glei aufm Bodn
und streck olle Viere ind He. Dann
geh i in mei neis kuschligs Bett XXL
oder auf mein ned ganz neien rosa-
roten Diwan in meim Zwei- Zimma
Appartement mit Terrasse incl.
Hundshüttn und wart drauf, dass
des Obndessen seaviert wead und
dann geht’s ma supa und i sog gut
Nacht und bis zum naxtn Dog.

Burli
Ein Tierheimhund erzählt aus seinemAlltag
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Im Rahmen der jährlich stattfin-
denden Kundenspendenaktion bei
Fressnapf wurde ein neues Re-
kordergebnis eingespielt. In Ro-
senheim und 6 weiteren Fress-
napf-Filialen des Landkreises wur-
de in diesem Jahr der Tierschutz-
verein Rosenheim als Spenden-
empfänger ausgewählt. Dieser
steht dabei stellvertretend für viele
ehren- und hauptamtliche Tier-
schutzorganisationen der gesam-
ten Region.

Die Schützlinge des Rosenheimer
Tierheims durften sich über insge-
samt 2680,48 Euro freuen. Denn

diese Summe ist in den insgesamt
7 Filialen durch den Verkauf von
insgesamt 4.405 Charity-Armbän-
dern zusammengekommen.

„Ein riesiger Dank geht natürlich an
unsere Kundschaft in den Märkten
aber ebenso an unsere Teams, die
sich für die Organisation eingesetzt
und mit viel Leidenschaft die Arm-
bänder verkauft hat. Es ist schön zu
erleben, wie aus einem kleinen
Armband ein toller Spendenbetrag
wird“, freut sich Markus Sedlmaier
als Inhaber der Fressnapf-Filialen
im Raum Rosenheim.

Die Spende übergaben Vertriebs-
leiter Hendrik Bull der Fressnapf
Sedlmaier GmbH und die Leiterin
der Filiale Aicherpark, Gabi Elsper-
ger an die Tierheimleiterin Kerstin
Eckl und die 1. Vereinsvorsitzende
Andrea Thomas. Zusätzlich hatten
die Fressnapf Verantwortlichen
noch zwei goldene Dosen mit ge-
spendetem Kleingeld als Überra-
schung im Gepäck.

Tierschutzverein Rosenheim e.V.
im März 2022

Tierisch engagiert
Kundenspendenaktion von Fressnapf Sedlmaier
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Immer wieder geistern Horrorbe-
richte über Angriffe von Hunden
auf Kinder durch die Medien. Meis-
tens wird bei der Berichterstattung
betont, der Hund habe ohne Vor-
warnung zugebissen und oft wird
es stark hervorgehoben, wenn der
Hund einer Rasse mit schlechtem
Ruf angehört. Solche Berichte kön-
nen Eltern, insbesondere, wenn sie
einen Hund haben, verständlicher-
weise sehr stark verunsichern. Dies
geht so weit, dass Hunde im Tier-
heim abgegeben werden, weil sie
das Kind angeknurrt haben!

Wichtig zu wissen ist hierbei, dass
kein Hund als „Familienhund“ zur
Welt kommt, auch wenn viele
Züchter einen das glauben machen
wollen. Es gibt keine Hunderasse,
die ein idyllisches Familienleben
garantiert. Dennoch gibt es sehr
viele Hunde, die sich als Familien-
mitglied wohlfühlen und gut pas-
sen.

Voraussetzung dazu ist, dass Eltern
Kind und Hund nicht einfach sich
selbst überlassen, sondern den
Umgang miteinander stets im Auge
haben. Die Eltern sollten die Kör-
persprache, insbesondere die Be-
schwichtigungssignale, des Hun-
des so gut verstehen, dass sie
wahrnehmen, wenn sich der Hund
im Kontakt mit dem Kind unwohl
fühlt, um dann eingreifen zu kön-
nen. Damit ist nicht gemeint, dass
der Hund geschimpft oder gar be-
straft wird, wenn er zeigt, dass es
ihm unangenehm wird. Vielmehr
gilt es zu respektieren, wenn der
Hund sich zurückziehen möchte.

So sollte der Hund immer einen ru-
higen Liegeplatz aufsuchen können
und dort nicht gestört werden dür-
fen. Auf diese Weise werden Kin-
der zu einem respektvollen Um-
gang mit dem Hund erzogen.

Im Gegenzug dazu sollten die El-
tern auch dann eingreifen, wenn
der Hund z.B. im Spiel mit dem
Kind grob wird oder anders zu sehr
aufdreht. Hier kann es sinnvoll sein,
Kind und Hund für einige Zeit zu
trennen, bis sich der Hund wieder
beruhigt hat. So lernt der Hund ei-
nen vorsichtigen Umgang mit dem
Kind. Allerdings sollte auch das
Kind lernen, im Spiel mit dem
Hund eine gewisse Ruhe zu be-
wahren, sodass das Spiel nicht im-
mer von den Erwachsenen abge-
brochen werden muss.

Nicht nur in der Spielsituation, son-
dern grundsätzlich gilt also, dass
der Kontakt von Kind und Hund
beaufsichtigt werden muss, um
Konflikten vorbeugen zu können.

Um ein friedliches Zusammenle-
ben von Kindern und Hunden wei-
ter zu sichern, sollten Hunde am
Futternapf in Ruhe gelassen wer-
den. Andernfalls kann der Hund
den Eindruck bekommen, dass ihm
das Futter weggenommen wird,
wodurch er es eventuell verteidi-
gen möchte. Diese Regel für den
Umgang mit Hunden gilt im Übri-
gen nicht nur für Kinder. Tipps von
sogenannten Experten, dass der
Hundehalter während der Futter-
aufnahme dem Hund gelegentlich
das Futter wegnehmen soll, um

seine höhere Stellung in der Hier-
archie zu betonen, beruhen auf
veralteten Theorien über das Stre-
ben der Hunde nach Dominanz.
Diese Theorien sind mittlerweile
vielfach widerlegt worden und
können daher getrost ignoriert
werden!

Ähnliches gilt für das Bestrafen von
Drohgesten des Hundes. Fühlt sich
der Hund in einer Situation mit
dem Kind unwohl, ist es nur lo-
gisch, dass er das zum Ausdruck
bringt. Das heißt, er wird das Kind
z.B. anknurren, bellen oder die
Zähne zeigen. Normalerweise hat
der Hund vorher bereits durch ver-
schieden Beschwichtigungssignale
wie Schnauzenlecken oder Kopf
abwenden gezeigt, dass ihm die
Situation unangenehm ist. Wenn
dann nicht darauf reagiert wird und
die Situation andauert, wird der
Hund deutlicher zeigen, dass er
sich unwohl fühlt. Viele Menschen
schimpfen den Hund dann dafür,
dass er das Kind beispielsweise
anknurrt. Das ist falsch, da der
Hund dann für eine Warnung be-
straft wird und irgendwann nicht
mehr warnen wird. Richtig wäre
es, zu deeskalieren, indem man die
Situation beendet, also z.B. dem
Kind sagt, dass es den Hund in
Ruhe lassen soll und den Hund in
ein anderes Zimmer bringen, wo er
sich entspannen kann.

Wenn die Kinder so dazu erzogen
werden, respektvoll mit dem Hund
umzugehen und zu akzeptieren,
wenn der seine Ruhe haben möch-
te und der Hund dazu erzogen
wird, vorsichtig mit Kindern umzu-
gehen, steht einem friedlichen Fa-
milienleben nichts im Wege!

Text und Bildrechte: Johanna Günt-
ner, Hundeschule Hundumglück-
lich

Kinder und Hunde
Ein tolles Team?
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Bevor man sich entschließt, eine
Wasserschildkröte aufzunehmen
sollte man sich sehr genau über
deren Haltungsbedingungen, End-
größe und die zu erwartende Le-
benszeit in der Fachliteratur erkun-
digen.

Das Aussetzen der zu groß gewor-
denen Wasserschildkröten ist
nicht nur nach Paragraph 41 des
Bundesnaturschutzgesetzes ver-

boten, sondern auch eine Fauna-
verfälschung.

Viele Wasserschildkröten sind Al-
lesfresser und ernähren sich von
für die Natur wichtigen Kleintieren
wie z.B. Wasserflöhen. Auch Pflan-
zen, die das Wasser filtern und ge-
sund erhalten, werden angefres-
sen. Dadurch wird der Lebensraum
von einheimischen Amphibien
nachhaltig gestört und das Aus-
sterben dieser gefährdeten Tierar-
ten massiv beschleunigt.

Die ausgewachsenen Tiere fressen
Larven, Kaulquappen und Eier von
Fröschen, Molchen und auch In-
sekten wie Libellen, die schlei-
chend über Jahre lokal ausgerottet
werden können.

Dazu kommt, dass die Bedingun-
gen für Wasserschildkröten im
Winter in useren Gefilden nur
bedingt geeignet sind und die ar-

men Tiere durch Lungenentzün-
dungen, Nekrosen und Erfrierun-
gen oft jämmerlich eingehen.

Falls sie den deutschen Winter
überstehen und gefunden werden,
landen sie in unseren Tierheimen
und haben kaum eine Chance, ein
neues Zuhause zu finden.

Seit dem 04.06.2022 ist jeweils am
1. SAMSTAG des Monats unser
Flohmarkt im Tierheim Rosenheim
von 13:00 - 16:00 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf viele Besucher,
die in unserem großen Angebot an
Kleinmöbeln, Antiquitäten, Ge-
schirr, Schmuck, usw. stöbern
möchten und hoffentlich auch fün-
dig werden. Nun endlich können
wir unsere Preziosen in einem
wunderschönen Rahmen präsen-

tieren, den unsere ehrenamtliche
Flohmarktorganisatorin Bernadett
sehr geschmackvoll gestaltet hat.

Die Erlöse des Flohmarkts kom-
men übrigens zu 100 % unseren
tierischen Schützlingen zugute!
An dieser Stelle möchten wir auch
allen großzügigen Spendern dan-
ken, die unserem Tierheim wun-
derschöne Artikel für den Floh-
markt zur Verfügung gestellt ha-
ben.

Nächste Termine, immer Samstags

02. Juli 2022
06. August 2022
03. September 2022
08. Oktober 2022
05. November 2022
03. Dezember 2022

Natürlich ist der Flohmarkt auch
am Tag der Offenen Tür am
24.07.2022 geöffnet.

Wasserschildkröten
Bitte nicht aussetzen!

Flohmarkt
Im Tierheim
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Unsere ehemalige Katzenhausbe-
wohnerin Wilma kam im Januar
2021 als Fundkatze aus Nußdorf zu
uns. Für Wilma haben wir sehr
lange ein neues Zuhause gesucht,

bis sie Anfang April 2022 endlich
ausziehen durfte.

Die stattliche Katze hat nämlich
eine Persönlichkeit, die mindes-
tens genauso groß ist, wie sie
selbst. Sie hat ihren eigenen Kopf
und Streicheleinheiten duldete sie
nur bedingt. Wenn es ihr zu viel
wurde, zeigte sie das auch deut-
lich. Artgenossen gegenüber
konnte sie auch schon mal ruppig
werden und deshalb suchten wir

einen Einzelplatz bei Menschen,
die sie einfach so nehmen wie sie
ist und ihren Charakter respektie-
ren.

Dabei ist Wilma keine Katze, die
nie gestreichelt werden möchte,
nur eben immer zu ihren ganz ei-
genen Bedingungen.

Im Frühjahr 2022 hatte Wilma
endlich Glück. Die kapriziöse
Dame war schon beim Kennenler-
nen von zumindest einem ihrer
neuen Menschen sichtlich ange-
tan. Nun bekamen wir eine sehr
schöne Rückmeldung.

"Wilma wird immer zutraulicher
und lässt sich auch mehr und
mehr streicheln. Sie ist wirklich
eine Persönlichkeit. Aber gerade
deshalb haben wir sie auch gerne
bei uns aufgenommen und ihr
Verhalten zeigt, dass sie sich wohl
fühlt.“

Wir wünschen der Lady weiterhin
alles erdenklich Gute und ein glü-
ckliches Leben bei den Menschen,
die sie sich selbst mit aussuchen
durfte.

Wilma
Katze im Glück

Am Freitag, den 03.06.2022 fand in
unserem Tierheim von 17 - 20 Uhr
ein "erste Hilfe-Kurs" am Hund
statt. Dieser wurde von unserem
Bestandstierarzt, Dr. Roman Mikus
durchgeführt. Der kostenlose Kurs
für alle interessierten Hundebesit-
zer war sehr informativ und wurde

von Dr. Mikus kurzweilig und inter-
essant präsentiert.

Er beantwortete geduldig die zahl-
reichen Fragen der aufmerksamen
Zuhörer und brachte auch viele
Beispiele aus seiner langjährigen
Berufserfahrung.

Wir haben uns sehr über die zahl-
reichen Anwesenden gefreut und
über die anschließend gut gefüllte
Spendeneule für unsere Schützlin-
ge.

Weitere Veranstaltungen sind in
Planung, über die wir immer recht-
zeitig auf unserer Homepage und
Facebook informieren werden.

Öffentlicher Infoabend im Tierheim
1. Hilfe am Hund
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Hallo, mein Name ist Kappa. Ich bin
eine Mischung aus Straßen- und Ben-
galkatze und wurde auf der Straße in
der Stadt Kiew geboren. Das ist die
Hauptstadt der Ukraine.

Bald nahm mich mein Frauchen zu
sich - so fand ich ein Zuhause. Wir
lebten ein wunderbares Leben – wir
spielten jeden Tag und aßen köstli-
ches Essen. Ich liebte es, ein Nicker-

chen zu machen, während ich mich
auf dem Teppich in der Sonne sonn-
te, und dabei die Passanten auf der
Straße vom Fenster in der Küche aus
beobachtete.

Später bekam ich meinen Katzenbru-
der Bruno. Er kam auch von der Stra-
ße. Unser Leben war sehr angenehm.
Manchmal kamen Gäste zu uns, und
abends, während die Gastgeberin
das Abendessen zubereitete, beob-
achteten wir ihr Treiben. Wir waren
umgeben von Liebe und Wärme.

Am Morgen des 24. Februar 2022 än-
derte sich alles. Ab 5:50 Uhr morgens
begann das Telefon meines Frau-
chens pausenlos zu klingeln – der
Krieg ha�e begonnen. Sie hat sich
sehr schnell angezogen und dann un-
sere Tragetaschen vorbereitet. Unge-
fähr eine Stunde später wurde eine
Bombe in der Nähe unseres Hauses
abgeworfen. Die Druckwelle war so
stark, dass die Fenster unserer Woh-
nung zu zi�ern und zu klingen began-
nen und auf dem Hof alle Autos
plötzlich sehr laut hupten. Das Haus
bebte. Wir wohnten im 6. Stock, viel-
leicht war es deshalb so schlimm.

Mein Frauchen wusste nicht, was sie
tun sollte. Sie versuchte, ihre Eltern
anzurufen, aber die Telefonleitungen
waren so überlastet, dass der Anruf
nicht ankam. Dann trafen wir die Ent-
scheidung zu gehen. Sie zog eine Ja-
cke an, nahm einen Rucksack mit Do-
kumenten und steckte Bruno und
mich in Tragetaschen - dies war der
letzte Moment, in unserem geliebten
Zuhause zu sein.

Kappa
Das Schicksal einer ukrainischen Hauskatze

Yelyzaveta
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Wir lebten am linken Ufer von Kiew
und scha�en es kaum bis zum rech-
ten Ufer, zu unseren Eltern, weil alle
Brücken blockiert waren und wir lan-
ge auf Umwegen fuhren. Es war sehr
unheimlich. Wir fuhren mit großer
Geschwindigkeit und hörten im Hin-
tergrund immer die Geräusche von
Lu�angriffen und schrecklich hellen
Sirenen. Als wir zu unseren Eltern mit
ihrem Kater Archibald und ihrem
Hund Oscar kamen, gingen wir in den
Keller des Hauses. Dort verbrachten
wir den ersten Tag. Dann gingen wir
für kurze Zeit nach oben ins Haus,
aber es wurde immer wieder Alarm
ausgelöst, der uns sehr erschreckte

und uns Katzen zwang, uns zi�ernd
in Ecken zu verstecken.

Deshalb entschieden wir uns, nicht
mehr in die Wohnung zu gehen und
zogen in den nächsten Lu�schutz-
bunker in der Nähe des Hauses – das
war früher eine Fabrik. Dort ver-
brachten wir die nächste Woche
ohne Sonnenschein. Die Leute schlie-
fen in ihren Kleidern auf Holzpa-
le�en, und wir lagen auch darauf - es
war sehr kalt.

Schließlich haben wir schweren Her-
zens unsere Reise von Kiew in den
westlichen Teil der Ukraine begon-
nen. Es waren schreckliche 15 Stun-

den in einem Kleinbus mit 10 weite-
ren Personen, der unter Sirenenge-
heul militärische Kontrollpunkte und
Schlachten umfuhr. Es waren Kolon-
nen von Fahrzeugen. Es ging dann
weiter nach Rumänien, über Ungarn
nach Polen und von dort nach
Deutschland.

Warum reisten wir so viel, fragen Sie
vielleicht? Wir sind 4 Tiere und 4
Menschen und es war sehr schwierig
für uns, ein Zuhause zu finden, wo
wir akzep�ert würden. Wir waren
fast eine Woche unterwegs, schliefen
abwechselnd in den Armen unserer
Frauchen und die restliche Zeit in ei-
ner Transportbox und überall waren
seltsame Gerüche und laute Geräu-
sche. Durch den daraus resul�eren-
den Stress wurde ich leider auch
krank. Zuerst ha�e ich Fieber und
später erkrankte ich an Gastri�s.
Jetzt sind wir alle zusammen in Si-
cherheit, aber trotzdem haben wir
immer noch große Angst um die
Menschen und Tiere in der Ukraine.
Es lässt uns nicht los, egal wie herz-
lich die Menschen uns hier in Rosen-
heim entgegen kommen. Sogar unse-
re Tierärzte sind sehr ne� zu uns.
Aber der Verlust unserer Heimat und
das Schicksal des ukrainischen Volks
und aller Artgenossen, die nicht so
viel Glück ha�en wie wir bei unserer
Flucht, gehen uns nicht aus dem
Kopf.

Bi�e bleiben Sie an unserer Seite und
schweigen Sie nicht über die Vor-
kommnisse in der Ukraine. Jedes Ih-
rer Worte und Taten ist wich�g und
kann jemandem das Leben re�en.

Ihre Kappa
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Liebe Tierfreunde und Tierfreun-
dinnen, seit einem Jahr arbeiten wir
akribisch darauf hin, dass sich in
unserem wunderschönen neuen
Tierheim wieder eine aktive und
engagierte Ehrenamtsgemeinde
etabliert.

Wir haben einen sehr guten Weg
gefunden, um wirklich jedem Eh-
renamtswilligen die Möglichkeit zu
geben, sich bei uns zu verwirkli-
chen. Bei uns kann man frei wäh-
len:

WhatsApp-Gruppen:

1. Notfallfahrten

hierbei geht es hauptsächlich um
kurzfristige Tierarztfahrten, ab und
zu aber auch um Unterstützung
beim Einfangen von verletzen Tie-
ren, Fahrten zu anderen Tierhei-
men nach Animal Hoarding Fällen,
Unterstützung bei verletzten Wild-
tieren, etc. Wir fragen in der Grup-
pe an, ob jemand fahren kann. Wer
dann Lust und Zeit hat, meldet sich
in einer privaten Nachricht direkt
an den Verfasser. Wer keine Zeit

hat, reagiert nicht.

2. Sonstige Unterstützung

im Tierheim fallen viele leichte und
schwere Arbeiten an, die wir zu-
sätzlich zu unserer täglichen Arbeit
nicht schaffen. Meistens geht es
ums Rasenmähen, kleinere Repa-
raturen aber manchmal auch um
Entrümpelungen, Frühjahrs-Putz-
aktionen, personelle Unterstüt-
zung in den Abteilungen oder das
Einrichten von Gehegen.

Festgelegter stundenweiser Ein-
satz:

Natürlich kann man sich auch ei-
nen Tag in der Woche oder im Mo-
nat aussuchen und stundenweise
ins Tierheim kommen, um die Kol-
legen bei den täglichen Arbeiten zu
unterstützen.

Gassigehen und Katzenkuscheln:

Wenn man bei uns das Einfüh-
rungsseminar, in dem die notwen-
digen und wichtigen Regeln erklärt
werden, mitgemacht und seine
Daten bei uns angegeben hat, kann

man zu gewissen Zeiten zum Kat-
zenkuscheln oder Gassigehen und
Hundekuscheln kommen. Die be-
sondere Wichtigkeit des Gassige-
hens wird oft unterschätzt und die
Ehrenamtlichen Helfer sind immer
zu wenig. Deswegen suchen wir
besonders in diesem Bereich En-
gagierte, die auch unter der Woche
und auch mal vormittags kommen
können.

Wir freuen uns auf viele neue Tier-
freunde in unserem neuen Tier-
heim.

Natürlich haben wir auch viel zu
bieten: Neben der unendlichen
Dankbarkeit unserer Tiere laden
wir die Ehrenamtlichen auch sehr
gerne zu internen Fortbildungen
und interessanten Vorträgen ein.
Wir versuchen unsere Ehrenamtli-
chen so gut wie möglich in die ver-
schiedenen Bereiche einzuarbeiten
und sie an der Tierschutzarbeit ak-
tiv teilhaben zu lassen. Gerne neh-
men wir euch auf Kundgebungen
mit und freuen uns auf Gesellschaft
an unseren öffentlichen Infoti-
schen. Ganz besonders freuen wir
uns aber über einen interessanten
und aktiven Austausch beim Eh-
renamtsstammtisch, der einmal im
Monat stattfinden wird.

Ehrenamtliche
Im Einsatz für das Tierheim
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Unser neues Tierheim soll nicht nur
Anlaufstelle für Tiere und Men-
schen aus unserer Region sein,
sondern wir freuen uns auch über
einen regen Austausch mit den
Kollegen anderer Tierschutzverei-
ne. Bei einem Besuch der Tier-
freunde Brucker Land ging es um
den fachlichen Austausch zu unse-
rem Neubau, da auch die Tier-
freunde ein Tierheim bauen möch-
ten. Wir stehen gerne mit Rat-
schlägen und Tipps zur Seite und
berichten nicht nur von dem, was
wir gut umgesetzt haben, sondern
sprechen natürlich auch darüber,
was wir anders machen würden,
wenn wir heute nochmals bauen
würden. Denn trotz unzähliger Ge-
spräche, Besichtigungen anderer
Tierheime, Termine mit dem Vete-
rinäramt usw. wird man nie 1000
%ig zufrieden sein. Bei uns fehlen
vor allem Lagerkapazitäten, die
aber auch der Tatsache geschuldet
sind, dass wir uns finanziell einfach
keinen Keller mehr leisten konnten.
Jetzt bauen wir halt Regale in die
Höhe, um mehr Platz für Tierzube-
hör, Futtervorräte und Wäsche zu
schaffen.

Sehr gefreut haben wir uns auch
über den Besuch von „Häuser der
Hoffnung“ aus Bernau. Auch hier
fand ein reger Austausch statt. Es
tut gut zu sehen, dass wir im Tier-
schutz alle mit den gleichen Pro-
blemen konfrontiert sind. Deshalb
ist es wichtig, zusammenzustehen
und damit eine größere Lobby für
die Tiere zu erreichen.

Wir freuen uns auf weiteren Be-
such von anderen Tierschutzverei-
nen in unserem Tierheim!

Austausch
Unter Tierfreunden
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Seit Anfang Juli ist unser Tierheim-
parkplatz sowohl von Rosenheim als
auch von Kolbermoor erreichbar.
Wir sind sehr dankbar, denn nun
können bei Notfällen Rettungswagen
oder Feuerwehr problemlos von
beiden Seiten anfahren. Auch sind
wir schneller, wenn wir ein verletztes
Tier in Richtung Kolbermoor abholen
müssen. Sicher werden nun auch
endlich alle schweren Pakete pünkt-
lich von Kolbermoor aus angeliefert,
da wir nach wie vor die Postadresse
Kolbermoor haben, auch wenn un-
ser Tierheim auf Rosenheimer Ge-
markung liegt. Manchmal haperte es
nämlich mit der Paketzustellung, weil

der Weg von der früheren Schranke
aus viel zu weit zum Tragen war.

Auch die Gassigeher aus Kolbermoor
können auf einem Teil des großen
Parkplatzes, dessen Anzahl der Stell-
plätze übrigens vorgeschrieben war
(wir werden immer darauf ange-
sprochen…), parken. Fahrzeuge, die
vollgepackt mit Spenden sind, kön-
nen endlich über unsere eigene
Schranke bis vor unser Lager fahren.
Wir könnten noch unzählige weitere
Vorteile für den Tierheimbetrieb auf-
zählen. Auf jeden Fall freuen wir uns
sehr, dass die politisch Verantwortli-
chen der Städte Rosenheim und Kol-
bermoor hier eine gemeinsame Lö-
sung für unser Tierheim gefunden
haben, die sicher auf sehr viel positi-
ve Resonanz stoßen wird.

Natürlich ist unser Tierheim auch je-
derzeit umweltfreundlich mit dem
Radl erreichbar oder sogar direkt mit
dem Kolbermoorer Stadtbus – Hal-
testelle Tierheim.

Der kleine Pauli hat SEINE für ihn bestimmten Dosenöff-
ner nun erfolgreich ausgesucht und gefunden.

Er durfte kürzlich zu einem sehr netten Ehepaar in der
Region ziehen.

Sowohl von unserem durchaus sehr engagierten Hun-
depflegerpersonal als auch von den verschiedenen
Gassigehern ließ er sich nie hochheben, ohne zu schnap-
pen und auch sein Spielzeug verteidigte er vehement.

Umso größer war die Überraschung, dass das oben ge-
nannte Ehepaar inklusive ihrer beiden bereits zur Familie
gehörenden Chihuahuas augenscheinlich sofort das
Herz des so sehr geschundenen Pauli berührten und er
sich ohne Probleme anfassen ließ. Auch ein Probewoh-
nen bei den Vieren verlief total problemlos, so dass er
nun für immer bei Ihnen bleiben darf und für den Rest
seines hoffentlich noch langen Lebens nie mehr Angst
vor Misshandlungen haben muss.

Denn hier ist sicher, dass er nach Strich und Faden ver-
wöhnt wird und sich schlauerweise das allerbeste Zu-
hause ausgesucht hat, dass es für ihn gibt.

Paulis traurige Vorgeschichte lässt uns die Grausamkeit
mancher Menschen wieder vor Augen führen.

Er lag im Februar 2022 über mehrere Stunden mit un-
aussprechlichen Schmerzen nach dumpfer Einwirkung
auf seinen kleinen Körper (wir vermuten es waren gehö-
rige Tritte oder Schläge) an einer Kirchenmauer, ohne
dass dem Winzling jemand geholfen hat. Erst als seine
Retterin auf ihn aufmerksam geworden ist, wurde Pauli
sofort in die Tierklinik gebracht, operiert und über meh-
rere Wochen dort ärztlich versorgt.

Die schweren Verletzungen am Bauch haben dazu ge-
führt, dass sein Penis abgenommen werden musste.
Pauli hat jetzt einen künstlichen Ausgang, mit dem er
sehr gut zurecht kommt.

Wir sind sehr dankbar, dass der kleine Hundemann nun
sein persönliches Glück finden durfte und dass ihm si-
cher niemand jemals mehr weh tun wird.

Erleichterungen
Für den Tierheimbetrieb

Pauli
Ein glückliches Ende
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Kilian, warum möchtest du Tier-
pfleger werden?

Schon als Kind interessierten mich
die Tiere und ich half meinen Ver-
wandten auf der Alm beim Ver-
pflegen der Kühe. Später dann in
meiner Schulzeit machte ich Prak-
tika beim Tierarzt. Auch wenn es
mir dort gefallen hat, habe ich ge-
merkt, dass ich lieber die Tiere
pflege und so kam ich zu meinem
Berufswunsch.

Über welche Qualitäten / Charak-
tereigenschaften muss eine Tier-
pflegerin/ein Tierpfleger deiner
Meinung nach verfügen?

Er oder sie muss tierlieb sein, ge-
duldig, selbstsicher, freundlich und
belastbar.

Welche Erfahrungen konntest du
schon im Tierheim sammeln?

Umgang und Pflege schwieriger
Hunde und die medikamentöse
Behandlung von Krankheiten bei
Tieren.

Was gefällt dir an deinem Ausbil-
dungsberuf am besten?

Am besten gefällt mir die Pflege
der Tiere, der Kontakt zu ihnen und
die Entwicklung, die man mit ihnen
erlebt. Und wenn die Tiere ein
neues schönes Zuhause gefunden
haben.

Was würdest du Menschen raten,
die gerne in einem Tierheim arbei-
ten möchten?

Man muss belastbar und flexibel
sein und ein selbstsicheres Auftre-
ten haben.

Glaubst du, dass viele Menschen
die Aufgaben eines Tierheims ken-
nen?

Nein, da die Aufgaben eines Tier-
heims und dessen Pfleger sehr
vielfältig sind und sich diese erst im
Arbeitsalltag herausstellen.

Was ist dein persönlicher Wunsch
für den Tierschutz der Zukunft?

Mehr Unterstützung durch den
Staat.

Wir danken Kilian für das Interview
und wünschen ihm eine spannen-
de und lehrreiche Ausbildung in
unserem Tierheim mit unseren
Schützlingen und seinem Team.

Unser Panther-Chamäleon Piccas-
so, der im Juni 2022 in Rosenheim
gefunden wurde, durfte endlich
ausziehen. Chamäleons vermittelt
man ja auch nicht alle Tage.

Seine neuen Menschen sind erfah-
ren in der Haltung von Chamäle-
ons, deshalb sind wir sicher, dass
Piccasso sich in seinem neuen Zu-
hause wohl fühlen wird.

Obwohl wir natürlich immer froh
sind, wenn einer unserer Schütz-
linge ein schönes Zuhause be-
kommt, werden wir den kleinen
putzigen Kerl sehr vermissen, war
er doch eine besondere Attraktion
in unserem Tierheim.

Interviewmit Kilian
Unser neuer Auszubildender

Picasso
Star des Tierheims ausgezogen
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Anfang Mai stoppte die Bundespolizei einen Klein-
transporter mit britischer Zulassung und einem rumä-
nischen Fahrer auf der A 93.

Dieser war laut der Pressemeldung der Polizei nicht im
Besitz einer Fahrerlaubnis.

Außerdem gab es weitere Beanstandungen.

Im Laderaum fanden die Beamten zwei Junghunde, für
die keinerlei Dokumente vorgewiesen werden konn-
ten. Auf die Hunde angesprochen, warf der Fahrer
diese kurzerhand aus dem Fahrzeug und bezeichnete
sie als Müll.

Sie wurden daraufhin polizeilich sichergestellt und ei-
ner Tierklinik zugeführt, da sie in allgemein schlech-
tem Zustand waren. Die zweitägige Reise hatten sie in
ihrem eigenen Kot und Urin verbringen müssen und
waren ersten Erkenntnissen nach nicht gefüttert wor-
den.

Zum Glück sind die beiden Hunde jetzt bei uns in Si-
cherheit und werden medizinisch gut versorgt und
aufgepäppelt.

Sobald die beiden Zwerge die Quarantäne überstan-
den haben, gesund sind und sich vom ersten Schock
erholt haben, können sie anschließend vermittelt
werden.

Der Fahrer wird sie auf jeden Fall nicht mehr zurück-
bekommen, sondern ihn erwarten mehrere Straf- und
Ordnungswidrigkeitsanzeigen!

Unter anderem wird er sich wegen Fahrens ohne Fah-
rerlaubnis, Tierquälerei und mehreren Verstößen nach
der Straßenverkehrsordnung verantworten müssen.

Wir sind einfach nur schockiert und hoffen, dass die
Polizei weiterhin aufmerksam bleibt und so viele Tier-
quälereien wie möglich aufdeckt.

Hunde
Als Müll deklariert
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Mädi geht es mal besser und mal
schlechter, je nachdem wie stark
sie ihren chronischen Katzen-
schnupfen hat. Den Tod ihrer
Schwester Weibi hat sie soweit
ganz gut verkraftet.

Emma hatte im März leider wieder
starke Probleme mit der Haut, was
durch ihre Autoimmunerkrankung
ausgelöst wird. Ihre Zehen sind im
Moment stark verkrustet. Als Emma
im Januar 2019 zu uns kam, hatte sie
eine Beckenfraktur, was ihr seitdem
auch Probleme mit ihrer Wirbel-
säule bereitet.

Elvis ist nun 11 Jahre alt und hat kei-
ne Zähne mehr, was aber nicht
heißt, dass er sich gegen seine Kat-
zen-Mitbewohner nicht zu wehren
weiß. Aufgrund seines Darmpro-
blems hatte er nie Interessenten
und darf daher seit langer Zeit in ei-
nem Haushalt auf dem Tierheimge-
lände wohnen. Es würde uns sehr
freuen, wenn Sie Elvis mit einer Pa-
tenschaft unterstützen.

Marie wurde im Juni 2010 auf ei-
nem Bauernhof gefunden, wo sie
von anderen Katzen gemobbt wur-
de und deshalb zu uns ins Tierheim
gebracht wurde. Sie ist jetzt ca. 14
Jahre alt und leidet an Epilepsie.

Marie war anfangs völlig ver-
schreckt und hatte eptileptische
Anfälle, weshalb sie von einer Pfle-
gerin aufgenommen wurde und
seitdem in einem Haushalt auf dem
Tierheimgelände wohnen darf. Ma-
rie ist sehr verschmust und an-
hänglich, in ihrem ruhigen Umfeld
hat sie nun viel weniger Anfälle und
darf deshalb bis zu ihrem Lebens-
ende hier wohnen bleiben.

Unsere Wasserschildkröten, dar-
unter auch die Patenschildkröten
Arielle und Artemis, durften Anfang
Juni in die beiden Teiche (getrennt
nach männlich und weiblich) zie-
hen und genießen in den Sommer-
monaten ihre Sonnenbäder, bis sie
im Herbst dann wieder in ihre In-
nenbecken zum Überwintern zie-
hen müssen.

Roxy macht sich in ihrer Therapie
mit Vroni sehr gut. Die Therapie mit
der Magnetdecke wurde beendet,
die Lasertherapie wird fortgesetzt.
Die OP mit der Entnahme der Milz
hat sie sehr gut überstanden. Durch
die monatliche Verabreichung mit
Librela ist Roxy weitestgehend
schmerzfrei. Sie hat sich zu einem
sehr offenen, verspielten und ent-
spannten Hund entwickelt.

Apophis bekommt neuerdings ein
Medical Training von unserer Hun-
deverhaltenstherapeutin Regina
Ditz. Zusammen mit der Hunde-
physiotherapeutin Dr. Veronika
Heigl wollen sie das Vertrauen von
Apophis gewinnen, um ihm so bald
wie möglich das Medikament
Librela spritzen zu können. Unser
wundervoller Apophis ist mittler-
weile ein Senior und kämpft wie
alle betagten Herren mit Gelenk-
schmerzen und Arthrose. Librela ist
derzeit das wirkungsvollste Mittel
auf dem Markt. Leider muss es ges-
pritzt werden und wer unseren
doch recht eigenwilligen Opa
kennt, der weiß dass er nur bedingt
kooperativ in diesen Angelegenhei-
ten ist. Regina macht in ihrem Trai-
ning großartige Fortschritte und ist
sehr zuversichtlich.

Burli genießt das Training mit
Johanna Güntner von der Hunde-
schule hundumglücklich sehr. Er
hatte in den letzten Monaten einige
Vergesellschaftungen, z.B. mit un-
serer Cane Corso Mix Hündin Luna
und Angie, der Hündin unserer ers-
ten Vorsitzenden Andrea Thomas.
Burli liebt es, mit anderen Hunden
herumzutollen.

Unsere Patentiere bedanken sich
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Impressionen aus dem Tierheim
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Sommerfest
und

Tag der offenen Tür

am Sonntag, den 24.07.2022
von 13-17:00 Uhr

Musikalische Begleitung durch Brita Halder und Tobias
Heinz, Kaffee, Kuchen und Schmankerl, Aktivitäten für
Kinder



Die Fördermitgliedschaft in Höhe von
Im Jahr

Die Einfache Mitgliedschaft 18,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 1 36,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 2 72,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 3 144,00€ Jahresbeitrag

Antrag auf Mitgliedschaft im
Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Name, Vorname:

geboren am:

Straße, Nr.:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Hiermit beantrage ich (bitte Ankreuzen):

Einzugsermächtigung

Alle Mitgliedschaften begründen dieselben Rechte und Pflichten gemäß dem Vereinsrecht. Die
Fördermitgliedschaft beinhaltet die einfache Mitgliedschaft.

Ort, Datum, Unterschrift

Ort, Datum, Unterschrift

IBAN

Name des Kreditinstituts

BIC

Dem Tierschutzverein Rosenheim e.V. wird gestattet, von meinem obigen Konto den Jahresbei-
trag meiner Mitgliedschaft einzuziehen. Meine Bank ist bei nicht ausreichender Deckung nicht
verpflichtet, den Auftrag auszuführen. Eventuell ungerechtfertigte Abbuchungen kann ich
selbstverständlich über meine Bank zurückbuchen lassen.

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Rosenheim e.V. als verantwortliche Stelle, die in der
Beitrittserklärung erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum,
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Funktion im Verein und Bankverbindung ausschließ-
lich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Übermittlung von
Vereinsinformationen verarbeitet und nutzt.
Eine Datennutzung und -übermittlung an Dritte für Werbezwecke findet nicht statt.
Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.
Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/ EU-DSGVO das Recht auf Auskunft
über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle ge-
speichert sind. Außerdem hat jedes Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrektur-
recht.



Name, Vorname:

geboren am:

Straße, Nr.:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Hiermit beantrage ich (bitte Ankreuzen):

Die Patenschaft für folgendes Tier

Tierart

Name

Alter

Eine Futterpatenschaft

Diese unterstützt die Deckung der Futterkosten aller Tiere im Tierheim

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Rosenheim e.V. als verantwortliche Stelle, die in dem
Patenschaftsantrag erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum,
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der
Patenschaftsverwaltung und des Beitragseinzuges verarbeitet und nutzt.
Eine Datennutzung und -übermittlung an Dritte für Werbezwecke findet nicht statt.
Bei Beendigung der Patenschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.
Jeder Pate hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/ EU-DSGVO das Recht auf Auskunft über
die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert
sind. Außerdem hat jeder Pate, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht.

Antrag für eine Tierpatenschaft

Den Patenschaftsbetrag in Höhe von , €

werde ich

monatlich

vierteljährlich

halbjährlich

jährlich

überweisen. (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ort, Datum, Unterschrift

Spendenkonto
IBAN: DE 13 7115 0000 0000 0087 97
BIC: BYLADEM1ROS



Kontakt

Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 / Fax: 08031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
Mail Verein: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
Mail Tierheim: info@tierschutzverein-rosenheim.de
Facebook: Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Tiervermittlung:
Nur nach Vereinbarung via Mail oder Telefon

Gassigehzeiten:
Täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
und 17:00 bis 19:00

Bankverbindung/Spendenkonto:
IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS
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Impressum

Wir danken allen Unterstützern von ganzem Herzen für ihre Hilfe in diesem Jahr. Alle Spender, die ihre Adresse
angegeben haben, erhalten selbstverständlich eine Spendenbescheinigung. Ohne Adressangaben können wir aber
leider keine Bescheinigung ausstellen. Bitte melden Sie diese gerne jederzeit noch im Tierheim nach. Vielen Dank für
Ihr Verständnis!

Die Tierheimzeitung finanziert sich durch die Werbeanzeigen.
Vielen, herzlichen Dank an unsere Inserenten!




